Da, 
— dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 


N 550 täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
ch aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
itton: Langgaſſe 35, Hofgebäube. 


Montag, 
den 30. November 1857. 


Jahrgang. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


Nun d ſ ch a un. 
Ran erlin, 26. Nov. Ihre Majeftäten der König und die 
PAR 10 machten heute Mittag eine längere Promenade zu Wa⸗ 
nahm urch die Stadt. Der mit 6 Pferden befpannte Wagen 
bes ben Weg durch das Schönhauſer Thor. Das Aus ſehen 
2 onarchen war erfreulich. 

dach Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilbelm bat, 
Lufenen deut aus London hier eingegangenen Nachrichten, feinen 
3 8855 am engliſchen Hofe verlängert und wird erſt am 

br. mit Höchſtſeinem Gefolge die Rückreiſe nach Berlin 


antreten. 
— Der künftige Hofſtaat S. K. H. des Prin iedri 
\ . K. H. zen Friedrich 
dan gn und der Prinzeſſin Viktoria iſt jetzt vollſtändig gebildet. 
Doe erponcher, zur Zeit Gefandter am großherzoglich heſſiſchen 
a m die Stelle eines dienſtthuenden Kammerherrn, feine 
de 5 in die der Oberhofmeiſterin bekleiden. Als Hofdamen 
welch, ‚eine junge Gräfin Lynar und eine junge Lady fungiren, 
elche der Prinzeſſin aus England folgt. 
Nr Der „Zeit“ zufolge, hat der Kabinetsrath v. Nie buhr 
1 Inn Zuſtand immer noch ein ſehr bedauerlicher iſt,“ geſtern 
rankenhauſe Bethanien Aufnahme gefunden. 
mung Der „Staats. Anz. Neo. 283 enthält folgende Verord- 
mag etreffend die Suspenſion der Beſchränkungen des vertrags⸗ 
gen Zinsſatzes. Vom 27. November 1857. 
don ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
gun Preußen ic. ꝛc., verordnen, unter Vorbehalt der Genehmi- 
Ang beider Häufer des Landtages Unſerer Monarchie, auf den 
ag Unſeres Staats Miniſteriums, wie folgt: 
Veron 1. Für die Dauer von drei Monaten, vom Tage dieſer 
n ab, treten die beſtehenden Beſchränkungen des 
di n Zinsſatzes außer Kraft. — Die höheren, als 
. eher zuläſſigen Zinſen können für einen längern als zwölf. 
Natlichen Zeitraum nicht bedungen werden. 
ug $. 2. Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 2. März 
0 ii über das unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige (Geſetz 
helene S. 111), fo wie die in den Pfandleihe - Reglements 
ab tenen Beſchränkungen werden durch dieſe Verordnung nicht 
geändert. 
* Die Nachricht der „Berliner Börſen -Beitung”, wonach 
. en das Gerücht verbreiten ſoll, die Preußiſche Bank habe 
dun Weg der zahlreichen Zahlungs ⸗Einſtellungen das Diskontiren 
ah Sechfeln faſt ganz eingeſtellt, ſcheint, wie fo manche andere 
un richt dieſer Zeitung, rein erdichtet, indem von der Verbrei⸗ 
wird eines ſolchen Gerüchts hier nichts bekannt iſt. Andernfalls 
es einer Berichtigung durch die „Berliner Börſen⸗Jeitung“ 
wenigſten bedürfen, (Zeit) 
rde Die Stimmung der Geſchäftswelt iſt dauernd ungemein 
un tz auch beute find mehrere Zahlungseinſtellungen von Sei. 
Lalbachachtbarer Firmen gefolgt. Leider beſchränken ſich dieſe 
üte nicht allein auf Berlin; von Thorn ſind bier ſehr 
an bende Nachrichten eingelaufen. Eine Anzahl dortiger Hand. 
gehäuſer hat fallirt. 
der Köln, 25. Nov. Das Comité aus den höheren’ Schichten 
S hieſigen Bürgerſchaft hegt die Abſicht, bei der Vermählung 
Nor H. des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der Prinzeß 
DAT Bochdenfeißen einen prachtvollen Tafel, uaſſag zu verehren. 
5 dem feſtlichen Empfang, den die Stadt dem hohen Paare 
tet, wird dem Prinzen ein Becher und der Prinze Royal 


ein Etui mit Eau de Cologne zum Andenken an dieſen Tag 
überreicht. 

— In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. ſtarb hierſelbſt 
in Folge mehrjähriger Leiden der Rentier Franz Heinrich 
Nikolaus Franck, der ſich durch die hochherzige Schenkung einer 
Summe von 80,000 Thlr. zum Neubau der Kirche zum heil. 
Mauritius in den Herzen feiner Mitbürger ein eben fo ehren» 
volles als dankbares Andenken geſtiftet hat. Verehrung und 
Dankbarkeit der Bürgerſchaft werden ſich aber, wir ſind davon 
überzeugt, in hohem Maße ſteigern, wenn unſere Leſer erfabren, 
daß der von Gott beimgerufene edle Mann durch letztwillige 
Verfügung faſt ſein ganzes anſehnliches Vermögen zu frommen 
und wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt hat. 5 

Gera, 24. Nov. Heute Mittag gerieth durch Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Arbeiters die ſehr nahe am öſtlichen Ende der Stadt 
befindliche große Heinick'ſche Pechſiederei in Brand. Das 
Feuer griff raſend ſchnell um ſich und hatte bald die aus mehreren 
Tauſend Centnern beſtehenden Pechvorräthe bis auf einen kleinen 
Theil erfaßt. Gleich einem glühenden Lavaſtrome drangen die 
in der Glut geſchmolzenen Maſſen Verderben drohend nach der 
Stadt zu und konnten erſt in faſt unmittelbarſter Nähe. der er⸗ 
ſten Gebäude, durch Gräbenziehen und Erddämme, aufgehalten 
werden. Durch die ſchnell herbeigerufenen Eiſenbahn⸗ Arbeiter 
wurde mittelſt Aufſchütten von Erde das Element zurückgedrängt, 
bis man endlich nach mehreren Stunden an den Hauptheerd des 
Feuers gekommen war und dieſen nach langem Kampfe nun 
gleichfalls bewaͤltigte. 

Bernburg, 26. Nov. Durch Verordnung, welche das 
neueſte Regierungsblatt meldet, iſt unſer Staatsminiſter von 
Schätzell zum „Konſiſtorial-Praͤſidenten“ ernannt und ihm in 
dieſer Eigenſchaft die Leitung des Herzogl. Konſiſtoriums über» 
tragen worden. 

Dresden, 23. Nov. Der König empfing obne alle 
Bezeichnung des Abſenders von Leipzig aus eine Kiſte, welche 
einen koſtbaren Pelz nebſt einigen Zeilen enthielt, worin um 
huldvolle Annahme der aus reinſter Verehrung dargebrachten 
Gabe unterthänigſt erſucht ward. Se. Maj. hat auf verſchiedene 
Abſender gerathen, auch den als Mitglied der Ständekammer 
hier anweſenden Bürgermeiſter aus Leipzig befragt. Dieſer war 
von der Sache unterrichtet, hat fi aber zur Verſchweigung 
des Abſenders verbunden erklärt. Der Pelz ſoll aus einem ſo 
koſtbaren und ſeltenem Felle beſtehen, daß deſſen Werth außer · 
ordentlich iſt. 

Hamburg, 27. Nov. In heutiger Sitzung der Erbge⸗ 
ſeſſenen Bürgerſchaft iſt der Antrag des Senats, betreffend die 
Creirung von 10 bis 15 Millionen verzinslicher Bons, welche gegen 
Deponirung von Waaren ausgegeben werden ſollen, angenommen 
worden. Die Modalitäten ſind noch nicht bekannt. 

London, 27. Nov. Die heutige „Times“ verſichert, die 
Regierung werde bei dem demnächſt zu eröffnenden Parlamente 
beantragen, daß die Oſtindiſche Compagnie der Verwaltung 
Oſtindiens enthoben und dieſelbe der Central Regierung über⸗ 
fragen werde. — Daffelbe Blatt glaubt, daß der heutige Bank⸗ 
Ausweis eine ſtarke Vermehrung des Metalls vorraths ergeben werde. 
28. Nov. Die heutige „Times“ meint, die Regierung 
werde vor nächſtem Februar keinerlei Finanzmaßregeln vor das 
Parlament bringen; dagegen beabſichtigte Lord John Ruſſell, 
von Lord Palmerſton unterſtützt, die Judenbill dem Unterhauſe 


1152 


wieber vorzulegen. — Die Königin geht in biefen Tagen nach 
Osborne. — Der Kriegs: Minifter Lord Panmure iſt wieder leidend 

— Die Firma J. R. Thomſon u. Co., die am 20. mit 
200,000 Pfd. St. bis 300,000 Pfd. St. fallirte, wird, wie 
es heißt, von ber engliſchen Bank unterftügt, heute oder näch ſte 
Woche ihre Zahlungen wieder aufnehmen können. — Die No- 
tenausgabe der Bank ſoll ſich ſeit vorgeſtern wieder innerhalb 
der von der alten Bankakte vorgeſchriebenen Grenze gehalten haben. 

— 26. Nov. Der geweſene Lord Mayor Thomas Finnis 
legt heut einſtweilen im Allgemeinen Rechnung über die Ver · 
waltung des indiſchen Unterſtützungsfonds ab, den er in's Leben 
gerufen hatte, und deſſen Präſident er iſt. Eingegangen find 
bisher 280,749 Pfd. Sterl. 

Paris, 26. Nov. Eine offizielle Bekanntmachung reduzirt 
den Diskontoſatz der Bank auf 7 Prozent für 1 Monat, 8 pCt. 
für 2 Monat und 9 pCt. für 3 Monat Wechſel. 

5 28. Nov. Der heutige „Moniteur“ enthält die Ernennung 
des Generalprokurators Dupin zum Senator. 

Konſtantinopel, 21. Nov. Zehn Bataillone ſind bei 
Widdin an der Donau konzentrirt worden, wie es hieß, wegen 
des entdeckten Komplottes gegen den Fürſten von Serbien. — 
Der Polizei⸗Miniſter Iſſet Paſcha iſt plötzlich geſtorben. — In 
Athen hatte am 21. Nov. der Präſident des Minifter « Conſeils 
ſeine Entlaſſung eingereicht. — Reſchid Paſcha hat an die 
Repräſentanten der fremden Mächte in Konſtantinopel ein Memo ⸗ 
randum gerichtet, um den fremden Schiffen einen neuen Leucht⸗ 
tburm » Tarif aufzuerlegen, im Verweigerungsfalle drohend, alle 
Feuer auszulöſchen. Die Geſandten proteſtirten. 

Hongkong, 16. Oct. Canton ſoll ganz cernirt werden. 
Die Taiping⸗Rebellen find in der Provinz Keangſt ſiegreich ge⸗ 
weſen. Der ruſſiſche Dampfer „Amerika“ iſt mit dem Admiral 
Putiatin am 27. Sept. nach Hongkong zurückgekehrt. Unter⸗ 
wegs hat er Korna und Japona beſucht. 


Stadt. Theater. 

Mutter und Sohn, Schauſpiel von Charl. Birch Pfeiffer 
nach dem Romane „Die Nachbarn“ von Fred. Bremer. 

Wie einſt Charlotte Keſtner den jungen Goͤthe in der Wirklichkeit, 
den jungen Werther im Romane, und nach ihnen tauſend junge wirk⸗ 
liche und zugleich romantiſche Leute durch den Zauber der ſicheren Exi⸗ 
ſtenz, des anmuthigen Waltens im beſchrankten Kreiſe, des Brotſchnei⸗ 
dens für die Kinder und ähnlicher Genre⸗Scenen überwältigend ergriff, 
ſo jetzt Charl. Birch⸗Pfeiffer durch ihr nicht minder ſicheres Walten in 
der dramatiſchen Zauberküͤche. Gewöhnlich kauft fie gut ein, und weiß 
dann ihre Gerichte namentlich für den weiblichen Gaumen fo zuzubereiten, 
daß ihre Soupers wieder beſucht werden. Mancher freilich findet dies 
und, das Gericht zu ſtark gepfeffert, wie z. B. die Verfluchungsſcene, 
und das „Nieder!“, welches beſonders nach der traulichen Scene vorher 
gar zu ſehr nach dem „Kaiſer Nikolaus in Moskau“ oder nach dem 
Propheten zu Münſter ſchmeckt; Mancher wieder findet die Thraͤnen⸗ 
fauce mütterlicher Gefühle mit den berühmten Schlagwörtern: „die dich 
gebar“, „unter dieſem Herzen“ u. ſ. w. mit etwas zu großer Vorliebe 
auch bei Gerichten angebracht, die dergleichen nicht erfordern ꝛc. Aber 
einem beſonders mit weiblichem Publikum ganz beſetzten Hauſe gegen⸗ 
uͤber hat Charlotte ganz Recht, und dem „Mancher“ tritt ſo „Manche“ 
gegenüber, die auch ein Recht auf dramatiſche Genüffe hat, und die 
einem lebenvollen Stucke eine comedie à mouchoir vorzieht, um allen 
Schmerz des Daſeins ins Schnupftuch zu übertragen. — Ernſt geſprochen, 
der Stoff von Fred. Bremer iſt guͤnſtig, die Zahl der wirkſamen Scenen 
nicht klein, die Nebenperſonen zum Theil recht intereſſant, der Conflict 
zwiſchen edlen oder doch die Maske des Edeln vorhaltenden Gefuͤhlen 
tragiſch, das Ende Verſoͤhnung, — alſo das Stuͤck ſehenswerth, und 
manche längere, erzaͤhlende, exponirende und auch rhetoriſche Stiluͤbungen, 
welche fehlen koͤnnten, nimmt man mit in den Kauf. Die ſehr bekannte 
und intereſſante Figur der alten Generalinn, welche mit Maͤnnerſtiefeln 
und Reitpeitſche im großen Saale ihren „Trall“ (trapſenden Spazier⸗ 
gang) zu machen pflegt und mit eiſerner Hand in ihrem Bereiche 
waltet, hat bekanntlich in der dramatiſchen Bearbeiterinn zugleich eine 
homogene Perſoͤnlichkeit für die Darftellung gefunden. Unſer geehrter 
Gaſt, Frau Ditt, von zu zarter und jugendlicher Geſtalt, muß ſich die 
Rolle gleichſam erſt auf den Leib paſſend machen, und ſo ſieht ſich der 
Zuſchauer anfaͤnglich de doch findet er ſich bald hinein bei 
der Wahrheit der Darſtellüng ſowohl wie bei der ſicheren aus dem 
Romane photographiſch uͤbertragenen Charakterzeichnung, und namentlich 
im zweiten Haupttheile hatte Frau Ditt ihre Rolle in dem Grade 
bemeiſtert, daß ihr Spiel vollftändige Juuſton gewaͤhren konnte, was 
doch der Zweck deſſelben iſt. Wir bedauern, ſowohl einzelne Anerken⸗ 
nungen, als auch Ausſtellungen hier nicht ausfuͤhren zu können. Bruno, 
der Sohn par excellence, (Hr. Simon) war im erſten Theile ganz 
der leidenſchaftliche Juͤngling voll ſchwärmeriſcher Anhänglichkeit an die 
Mutter, aber voll noch größerem Trotze, der ihm im Kampfe mit der 
Mutter unbeugſamem Ehrgefühle zum Verderben gereicht; im zweiten 
ſahen wir den durch Leben und Kampf in vielen Ländern gereiften und 
gebräunten Mann, der das Ziel der Verſöhnung endlich erreicht. Ans 
dreas, der Jaͤmmerliche, der feinen großmuͤthigen Bruder um ſeinetwillen 
verfluchen laßt, nichts zur Aufklärung thut, inzwiſchen zu hohen Würden 
Reit, und endlich durch einen Brief vom Krankenbette die Mutter von 


feinen Sichlechtigkeit rer id Jahren unterrichtet, wurde in der einen! ſehr tragiſches Ende des frohen Tages! md 


— 
2 


Mehr gefiel fein wackrer Bruder Stephan (Hr Jſoard) , I 
Ehemann, als „goldner Bär’ unter den Händen feines munter? 
chens geleckter als zuvor erſchien. Dieſe Franziska, ein erqau 
Zwiſchengericht, eine von Fred. Bremer ſchon fertig erhaltene © 
für das Souper, gab Entſchaͤdigung für manches Andre, namentlich 
für die verunglückten Beifäße, die fonft der zweite Theil brachte. 
Beifäge oder Beiſiger fühlten wohl eben ſo gut, wie das 925 
wie wenig fie hier zum Genuſſe beitragen konnten. Fräul. Sen 
hätte anfangs wohl noch etwas ausgelaffener fein konnen; nach hen 
fie auf ihres geliebten und ſtets geneckten Bären Wunſch die f 1 
Vermittlung zwiſchen Mutter und Sohn übernimmt, entwickelte , 
„kleine Hexe“, als Liebling der Alten und Freundinn der Jung w 
reiche Fulle von Gewandtheit und liebenswurdiger Laune; — 
Wunder, daß die den alten Junggeſellen verjüngt hatte. Ihre 
Selma“ (Fräul. Ledner) iſt eigentlich ziemlich flau; fie kommt 
ſpät vor, präfentiet ſich gleich mit ihrem Jugendgeſpielen, den fit 
wiedererkennt (), fühlt ſich doch zu ihm gezogen (1), obwohl ihr Br 
des Juͤnglings Bild unvergeßlich iſt, plaudert dem Fremden in I 10 
vanter Weiſe alles Moͤgliche aus, und ſteht ſpäter ſo rathlos und 
flüffig da, daß fie Einen erbarmen könnte, wenn es nicht ande m 
gut wäre, dem 35jährigen vielgepruͤften Bruno eine Frau zu ge 
Es war nicht ganz Schuld der Schauſpielerinn, wenn dieſe Rolle 
Unwahrheiten und willkuͤhrlich geſchraubter Affecte weniger Anklang 
obwohl die Heftigkeit der Action zuweilen ans Unſchoͤne ſtreifte. fi 
alte Rendant Palm (Hr. Pegelow) und der Pfarrer (Hr. Bol 
halfen uns über die ſchrecklich lange Expoſition ganz leidlich hin! 
Stromer (Hr. Bartſch) und Gunduta (Frau Bachmann) befriedd 
auch in ihren kleineren Rollen. Das männliche Publikum rief, zul 
Namens des weiblichen, die Hauptdarſteller mehrmals hervor. 


Scene von Hrn. Flachland mit befrledtgender unruhe 10 
a 


Rokoles und Provpinzielles. m 
Danzig, 26. Nov. Während die Cholera hierorts N 
gänzlich erloſchen, verdient als ein bemerkenswerther ne 
hervorgehoben zu werden, daß die Zahl der Geneſenen beim #7 
tair im Verhältniß zu denen beim Civil, ein bedeutend MT 
gerer iſt. Während beim Civil mehr als die Hälfte der Seu, 
erlegen, betrug die Zahl der Todten beim Militair kaum 
Orittheil. Die Kurmethode, welche im Militairlazareth bei , 
Cholerakranken durchgeführt wurde, iſt zuerſt von einem beten, 
burger Arzte empfohlen; fie beſteht in der Behandlung der 
tienten mittelſt der Eleetricitaͤt. Bekanntlich iſt ſolche ein! 
allein die Nerven ſtark anregendes, ſondern auch den UM 
beförderndes agens, als ſolches gewiß zur Erhaltung 
Lebens bei Patienten, deren Blutmaſſe durch Verluſt 
wäſſerigen Theile nur träge fließen und endlich ſtocken ! 
vorzüglich geeignet. { um 
Der evangeliſche Dber- Kirchenrath hat ſo eben 
Ertrag und die Verwendung der mit Allerhöchſter Bewillh ö 
im vorigen Jahre in den evangeliſchen Gemeinden des preuß! 
Staats veranſtalteten kirchlichen Kollekte zu Gunſten der lichen 
Lehr ⸗Anſtalten der Evangeliſchen in Ungarn zur ‚offen Pf. 
Kenntniß gebracht. Danach find: 6841 Thlr. 17 Sp. 0 
eingekommen und, nach Benehmen mit der Königl. Geſaudiſ I 
in Wien, behufs zweckmäßiger und geſicherter Verwendung 
Lehr⸗Anſtalten zu Oberſchützen, zu Oedenburg, zu Schem 
zu Werbacz und zu Keskemet verbältniß mäßige Theilbettaͤge“ 
dieſer Summe zugewieſen worden. il 
In der Zahl der durch die Pulver» Erplofion in MA 
getödteten preußiſchen Soldaten find faft alle Landesthe 
vertreten; aus dem Reg.-Bez. Danzig iſt der Musketier 1 
34. Jaf.⸗Regt. Martin Reſchke aus Szadrau von den 10 
mannſchaften am Gauthore wenige Stunden nach dem Ung 
an den erhaltenen Wunden geſtorben; — aus dem Reg.“ 
Marienwerder wurden die Musketiere vom 34. Inf. 
Aug. Rohde aus Neugolz und Aug. Schramm aus Zeh 
und aus dem Reg.-Bez. Königsberg der Muskelier Mich 
Duſſack aus Puppen fofort auf den Wachtpoſten geröbtele % 
Neuſtadt, 28. Nov. Die üble Sitte des Frein, 
ſchießens bei Hochzeiten welche ſich auch in den ländlichen ‚fe 
G 


| 
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ſchaften dieſes Kreiſes noch nicht ganz hat beſeitigen | 

hat am Anfange dieſer Woche eine traurige Folge gehabt ch 
Bauerſohn aus Clappau, einem Dorfe des hieſigen W 
Amts bezirkes, fuhr mit feiner Braut und in Begleitung , 
Hochzeitsgefolges zur Kirche, wo die Trauung vollzogen w 10 
Nach Beendigung der kirchlichen Feier kehrte die Gesell, f 
wie es bei ſolchen Gelegenheiten gewöhnlich iſt, ausgelaſſen dab 
im geſtreckten Galopp zurück. Die Männer ſchoſſen man! 
aus Gewebren und Piſtolen und auch der junge Chen, 
entlud ein altes von ihm mit kleinen Steinen überfülltes Kopf 
Daſſelbe platzte und beſchädigte Letzteren ſo bedeutend am“ Gin 
daß ſein Tod erfolgte ehe feine Wohnung erreicht war 


* 
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m Marienburg, 26. Nor. Vorgeſtern datte ſich der Kanal 
ia der elo mit Eis verſtopft, daß wir faſt gar kein Waſſer 
Nut Nogat mehr batten. Der Waſſerſtand war ca. 1’ unter 
Bir heute iſt das Waſſer ein wenig gewachſen. Zrajeft in 
ten und Prähmen. — 
nie mlarbenwerdar. Die Ausübung jeder Art von Jagd, 
di usnahme der Wolfsſagd, an Sonn- und Feſttagen iſt von 
Si rigchen Regierung bei Vermeidung einer Strafe von 
0 10 Thalern unterſagt. N 
buen gs berg, im Nov. Auf der Königl. Albertus . 
18 erſitat zu Königsberg i. Pr. waren im Sommer: Semeſter 
und im Ganzen 360 Studicende immatrikulirt, 354 Inländer 
Pra 6 Ausländer. Von den Inländern gehörten 324 der 
8 0 Preußen an. Nach den Fakultäten ſtudirten 101 Theologie, 
Ya utißprudeng, 92 Medizin, 24 Philologie, 12 Mathematik, 
Auß urwiſſenſchaften, 4 Geſchichte, 6 Philoſophie und 1 Chemie. 
erdem wurde die Univerfität noch von 14 nicht immatrifulirten 
uhörern beſucht. 
dundſ Se. Maj. der König hat den von dem preußiſchen 
des ſchaftebezirke Oberland (Mohrungen) Seitens des alten und 
Emil befeſtigten Grundbeſitzes präſentirten Rittergutsbeſitzers 
von Reibnitz auf Kerſchitten in Gemäßheit der 6$ 3 und 
r. 4 der Verordnung vom 12. Octbr. 1854 als Mitglied 
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. (Pr. C) 
duch de mel, 24. Nov. Der Wiederaufbau unſerer Stadt 
Br dem am 4. und 5. Oktbr. 1854 ſtattgehabten furchtbaren 
ande ſchreitet feiner: Vollendung mehr und ‚mehr entgegen. 
dent damals eingeäfcherten Privat ⸗Grundſtücke find, mit ſehr 
7 Ausnahmen, ſämmtlich mit neuen, feuerſichern und zum 
kin erste eleganten Baulichkeiten wieder beſetzt und von 
vebſt Peas Gebäuden ſind bereits die lutberiſche Kirche 
und di artwohnungen, die lithauiſche Kirche, die Flachs waage 
Nui ie Heringsbraake vollſtändig fertig; dagegen ſtehen die 
* nen der reformitten Kirche noch als trauriges Memento da 
8 ebenſo find die neuen Dienfigebäude für das Kreisgericht 
die Bank⸗Kommandite auch in dieſem Jahre noch nicht in 


Angriff genommen, ſo daß beide Behörden ſich zur Zeit noch 


mit Privat Räumlichkeiten begnügen müſſen. 


* 
ele In Bromberg hat das Moſes'ſche Falliſſement in 
‚Btetin den Sturz von Guſt av Springer herbeigeführt. 


Handel und Gewerbe. 


* 
Stettin, 27. Nov. An der Börfe lag heute folgendes Cirkular auf: 
ed „Auf unferen Vorſchlag haben die Herren Ernit Böttcher, T. C. 
* um und Albert de la Barre hierſelbſt ſich entſchloſſen, für den Zeit⸗ 
zu 5 von jetzt bis zum I. Juni 1858 hier einen Verein zu dem Zwecke 
Lee ilden, den Mitgliedern der hieſigen kaufmaͤnniſchen Korporation durch 
3 eptation ihrer Wechſel gegen Verpfändung von Waaren und aus⸗ 
ee von „Werthpapieren“, deren Begebung oder Diskontirung, 
untlich bei den Banken, zu erleichtern. Der Verein beſteht aus den 
ihn ren Ernſt Böttcher, . C. Lüderig und Albert de la Barre, welche 
N als Direktoren nach außen vertreten und allein gegen Dritte perſoͤn⸗ 
el verhaftet find, und aus den Mitgliedern der hieſigen Kaufmannſchaft, 
0 che durch Zeichnung einer beftimmten Summe als ſtille Geſellſchafter 
m Vereine beitreten. Der Verein führt die Firma: 
„Garantie⸗Verein, Böttcher, Lͤͤderie, de la Barre.““ 
1 Feder ſtille Geſellſchafter iſt verpflichtet, 10 pCt. der von ihm 
dhichneten Summe binnen 3 Tagen baar ober in ſolchen Werth⸗ 
er pieren, welche die genannten Direktoren des Vereins für annehmbar 
achten, zur Vereinskaſſe einzuſchießen. 
& Jeder ſtille Geſellſchafter haftet nur auf Höhe der gezeichneten 
* und bevollmächtigt, indem er dieſes Eirkular als Theilnehmer 
Vereins unterſchreibt, die Vorſteher der hieſigen Kaufmannſchaft 


flammt oder ſonders, in feinem Namen mit den genannten Direktoren 


eren den erforderlichen Societätsvertrag abzuſchließen und zu 
4 ziehen, fo wie ſaͤmmtliche Mitglieder des Vereins in allen Vereins- 
gelegenheiten den 3 Direktoren gegenuͤber zu vertreten, insbeſondere 
ch denſelben kuͤnftig die Rechnung abzunehmen und General-Decharge 
du ertheilen. 
üb Wir erſuchen die Herren Korporations > Mitglieder ergebenſt, ſich 
Über ihren Beitritt zu dem Vereine hierunter gefäligft zu erklären. 
tettin, den 27. November 1957; 
I Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
di Nach ferneren Erklärungen der oben genannten Direktion beanſprucht 
Melde für die Verwaltung keine Entſchaͤdigung. Nur zur Dedung der 
oſten ſoll ein drittel Prozent der diskontirten Summen eingezahlt 
aeden und der etwaige Ueberſchuß fpäter an die kaufmänniſche Armen⸗ 
Me abgeliefert werden. 8 
fü Für die baar eingezahlten Kapitallen find 6 pt. Zinſen in Aus⸗ 
cht geſtellt. An der Boͤrſe wurden heute fofort 350,000 Thlr. gezeichnet 
im erwartet man den noch erforderlichen Reſtbetrag von 150,000 Thlr. 
N Laufe des morgenden Tages gedeckt zu —— Die Einzahlungen 
gezeichneten Beitrage werden von morgen ab entgegengenommen 
* W wre oer Wirffamtrit der Gefelfchaft ſchon am Montag 
reten. | 


Meteorotogiſche Beobachtungen. 


5 bgeleſene Thermometer Thermo- 
E 2 vat ohe 1 der | meter * 
sis Boran edge; Nee | ela, e ine und eber 
8 Par. Zell u- in.] nach Reaumur In. Reaum 14 


3911 28“ I, 94,%/ T 2,8 ＋ 9214 2,2 Südl. ſtiu, bezogen. 
1 


j 
30 12 28“ 3,04, 6,5] 6% 6,0 Nord ſtil, klar, im S. bew. 
| a 
| 4 28% 4,14% ara 4 do. de. do. 
) | 
Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 30. Novbr.: 


42 Laſt Weizen: 133 pf. fl. 450-475, 132pf. fl. 450 — 474; 
18 Laſt Roggen: 131 —32pf. fl. 258, 128pf. fl. 249; 1 Laſt 115— 
16pf. große Gerſte fl. 282; 1½ Laſt weiße Erbſen fl. 318. 


Courſe zu Danzig am 30. Novbr.: 
London 3 M. 199 Br. 
Amſterdam 70 T. 102% Br. u. gem. 


—nkñ ⁊ BU — 


Seefrachten zu Danzig am 30. Novbr.: 
London 19.3 pr. Load Sleeper. 


che Fonds⸗Courſe. 


0 
Berlin, den 23. Novbr. 1857. 3, rieſ Selb 


br. greg Anleihe 4 1 ef Wen 27 82 
r. Freiw. Anleihe — Poſenſche 5 3 —. . — 
St.⸗Anleihe v. 1850 41 99 — Weſtpr. do. 31 771 
do. v. 1852 4 99 — Pomm. Rentenbr. 4| 89% 89 
do. v. 1854 4 99 — oſenſche Rentenbr. 4 885 883 
do. v. 1855 4 99 — Preußiſche do. 1 881 — 
do. v. 1856.45 99. Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 421467 1455 
do. d. 1863 4 | 914, 90% Friedrichsd'or — 137 13% 
3 34, 821 82. re er Er 9 705 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. - — — Poln. Schag⸗Oblig. — 7 
präm.⸗Anl. v. 1855 31 109 108 ie: Cert. L. a. 5 — 912 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — | — do. Yfdbr. i. S.⸗R. 4834 — 
pomm. do. 31 825. — do, Part. 500 Fl.] 4 — 1 818 


—— —— 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 27. 
D. Buchanan, Sea Serpent: G. Clexby, Providence; 


November: 
F. Johannſſen, 


Lud. Holbek, u. J. Patterſon, Count. of Cowden, v. Pillau m. Ballaſt. 


Geſegelt am 28. Novbr.: 

P. Brekwold, Emanuel, u. C. Mizlaff, Esperance, n. Goole; 
J. Schuiring, Hillechina, n. Harlingen; H. Leiſering, Ida, n. Rügen» 
walde; J. Schakow, Bertha, n. Liverpool; M. v, d. Meulen, 3 Ges 
füfters, n. Hamburg; C. Dobſon, Harriet, n. Grimsby; J. Butter, 
2 Gebroͤder, n. Kiel u. F. Ryf, Mentor; J. Mooi, Nordſtar, u. 
P. Scherpbier, Elsje, n. Amſterdam m. Getreide u. Holz. W. Becker, 
Minna, n. Stettin m. Ballaſt. J. Mulder, Marich. Cath., u. B. Huͤnken, 
Teutonia, n. London m. Getreide. 

Geſegelt am 29. Novbr.: 
Dampfſchiff Thor., n. Hull. m. Getreide. 
nge kommen am 30. November: 

R. Lintner, Joſeph Earle, v. Maryport m. Koblen. A. Loitzen, 
Friedricke, v. Yſtadt; H. Otto, Friedr. Wilhm., v. Carlscrona, u. 
W. Chriſtie, Dampfſchiffe Roß u. Mangles, o. Swinemuͤnde m. Ballaſt. 
P. Pahlow, Friedrich, v. Hull m. Salz. G. Schepcke, Dampfſchiff 
Oliva; G. Brandt, Pomerania, u. E. Krohn, Mittwoch, v. London 
m. Güter u. Ballaſt. 


J. Witthuſen, 
A 


Ange kommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Koͤnigliche Kammerherr Hr. Graf d. Kayſerling a. Schloß 
Neuſtadt. He. Rittergutsbeſitzer Steffens a. Mittel⸗Golmkau. Hr. 
Gutspachter Haſſe a. Urſtarbau. Hr. Oderförfter Marthen a. Neuſtabt. 
Die Hrn. Banquier Bleuchreder u. Meyer a. Berlin. Die Hrn. Kaufe 
leute Lehweß u. Oberwarth a. Berlin, Nottebohr a, Aachen, Stettiner 
a. Königsberg und Braumann a. Warſchau. 

4 Hotel de Berlin: 0 

Die Hrn, Nittergutsdefiger Freiherr v. Raͤsfeld n. Gattin a. 
gewino und v. Bernuth a. Kamlau. Die Hrn. Gutsbeſitzer Holder⸗ 
Egger a. Domslaff und uphagen a. Borreck. Hr. Domainenpachter 
Goͤrke a. Neuſtadt. Hr. Kreis⸗Secretair Schwoch a. Carthaus. Hr. 
Großhändler Kutſchkow a. Neidenburg. Hr. Director Markowsky a. 
Stettin. Die Hra. Kaufleute Meyer a. Bremen, Engel u. Ohm a. 
Neuenburg, Student a. Trieſt, Henkel a. Mainz u. Hirſchfeld a. Berlin. 
Frl. Lange a. Pofen. Hr. Landrath v. Platen a. Kamlau. Hr. 
Amtmann Zwicker a. Czechoczyn. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Kampen a. Polkwig. Hr. Oberamtmann 
Peſchke a. Worsfeldt. Hr. Gutsbeſizer Schrader a. Straußfurth. 
Die Hrn. Kaufleute P’Drange, Aron, Böttger, Gautzert u. Tauchert 
a. Berlin, Schälzing a. Kön gsberg, Hallo a. Bamberg u. Vorberg 


a. Coͤln a. R 
Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Aron a. Berlin u. Grünbaum a. Thorn. 
Frau Mühlengutsbeſiger Pieste n. Frl. Tochter a. Janiſchau. Frau 
Superintendent Pohl n. Frt. Tochter a. Stüblau 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute v. Diezelski a. Lauenburg, Schröder a. 

Königsberg u. Heyden a. Göthen, Hr. Nendant Spielhagen a. Neuſtadt. 
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„Maler Bartel a, Königsberg, Hr. Rechenkünſtler Daſe a. Berlin. 
r. Rentier Weyer a. Elbing. Hr. Partikulier Kruͤger a. Stettin. 
Deutſches Haus: 

Hr. Oberamtmann Garke a. Roppekau. Die Hrn. Gutsbeſiger 
Wöhler a. Bendergau und v. Peterloff a. Czarkowa. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Manzloff a. Thorn, Marcus a. Königsberg u. Klein a. Rada. 
Die Hrn. Lehrer Klein a. Schmollin und Nikrandt a. Gnewau. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Kaufleute Amort u. Klotz a. Putzig. Hr. Pfarrer 
Anlauf a. Putzig. Hr. Adminiſtrator Bartels a. Stendſig. Hr. Guts⸗ 
deſiger Diechoff a. Prezewos. Hr. Gaſtwirih Schmitke a. Stebnitz. 

x otel de St. Petersburg: 


Die Hrn. Kaufleute Gebrüder Weinberg a. Elbing u. Goldberg | 


a. Elbing. 


Stadt. Theater. 

Dienſtag, I. Decbr. (3. Abonnement Nr. 5.) Der erktien⸗ 
dudiker, (Der Victualienhändler als Aktionair) oder: Wie gewon⸗ 
nen ſo zerronnen. Bilder aus dem Volksleben mit Geſang in 3 
Abtheilungen von D. Kaliſch. Muſik von Conradi. 1, Abth.: Im 
Frankfurter Viertel, 2. Abth.: Das Geld liegt auf der Straße 3. Abth.: 
Knötſchke bleib? im Keller. z 

Mittwoch, 2. Decbr. (3. Abonnement Nr. 6.) Der Freiſchütz. 
Oper in 4 Akten von F. Kind. Muſik von C. M. v. Weber. 

E. Th, L'Arronge. 


Der Entwendung verdächtig find: 1 Waffeleiſen, 1 meſſ. 
Leuchter, 1 leinenes Hemde gez. J. A. ‚abgenommen worden, 
welche Behufs Ermittelung eines Eigenthümers in den Stunden 
Vormittags von 11 — 1 uhr im Criminal⸗Polizei-Büreau, 
Hundegaſſe No. 114, zur Anſicht ausliegen. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


iche der Preußiſchen Landwehr 
eit Entſtehung derſelben 
bis auf die Gegenwart, 
hiſtoriſch dargeſtellt 
von 
Lieutenant im 3. Bataillon des 20. Landwehr Regiments. 
Unter hoher Protection Se. Königl. Srheit 
des Prinzen von Preußen herausgegeben 
durch die Allgemeine 5 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Berlin. 
Zum Beſten eines Unterſtützungs⸗ Fonds für hülfsbedürftige 
Familien invalider Offiziere der Landwehr. 
32 Bogen. Eleg. geheftet. Preis 1 Thlr. 18 Sgr. 


Se ⏑,ẽꝙõ!? ce 
e mit ganz neuen Danziger A 
Anſichten empfiehlt 
N F. Burau, 
Langgaſſe 39. 9 
22829 3332333», 


Ein Polifander-Flügel von S. B. Wiszniewsky sen. 
ſt billig zu verkaufen Langgaſſe 55. 


Mein hieſelbſt am Markte belegenes Wohnhaus 
ET mit einem Schankbetriebe, zwei Läden zu kaufmänniſchen 
l Gefcäften, bin ich Willens ſogleich zu verpachten oder 
zu verkaufen. 
Dirſchau, den 29. November 1857, 
Wittwe Rohde. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Geld ſchr 


p feuerfeſt und diebesſicher ſtehen in großer Auswahl 10 
1, foliden Preiſen vorraͤthig, 
der neueſten Zeit beim Feuer, 
theilhafteſte bewaͤhrt haben, 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
b Reife Stühle, Siegel⸗Preſſen, Copir⸗Maſchinen, 
„ zu Thuͤren und Schränken, 
Nachſchluͤſſel nicht zu offnen find, 


Zur Uniformirung der Beamten der IL Betriebs- Jnſpecl 
(Kreuz- Bromberg) der König lichen Oſtbahn iſt die Auf 
gung excluſive Material von: 

104 feinen Waffenroͤcken, 
22 Ueberröcken, 


1 
10 


99 Tuchhoſen, 1 
33 Paletots, ; 

10 Düffetröcten mit Kapuzen, 

9 s ohne ö 
144 Commis⸗Waſſenröcken, N 

18 . Ueberröcken, 
169 Tuchhoſen, 

7 . Paletots, 

5 Mäntel, 


13 
fowie die Anfertigung und Lie ſerung von 
104 feinen Tuchmützen, 
328 Commismützen, 


34 f. Wintermützen mit pelzbeſatz, 
8 Lederkappen, 
13 Seehunds muten, 

288 Halsbinden 


erforderlich, welche im Wege der öffentlichen Submiſſton vt 
gen werden ſoll. 


Es iſt hierzu ein Submiſſionstermin auf 
Dienſtag den 15. December e. 
Vormittags 10 Uhr 4 
im Betriebs- Büreau auf hieſigem Bahnhofe anberaumt wotbe 
in welchem die eingegangenen Offerten in Gegenwart der e 
erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen. 1 9 
Die Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit der 


ſchrift: MM 
„Submiſſion auf Anfertigung ꝛc. der Uniformen fü 
Königliche Oſtbahn, Abtheilung Kreuz⸗Bromber 

u dem anberaumten Termin an den Unterzeichneten 

reichen. 

Später eingehende oder den Bedingungen nicht entfpre 

Offerten bleiben unberückſichtigt. : ul 

„ Submiffions- Bedingungen find portofrei von dem e. 
triebs-Sectetair Koch im Betriebs⸗Büreau zu erfordern, 
Schneidemühl, den 28. November 1857. 

Der Betriebs- Inſpectot. 


Be hem. 


. 


a E. G. Homann's „u. „ 
handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind neu eingegangen: 
Einiges vom Seerecht 0 
zu Fragen und Antworten fuͤr den Gebrauch 
Steuermannsſchulen ö 


und zum Selbſtunterricht von Steuerleuten dargeſtellt 
von Tecklenborg. 
Preis 7% Sgr. 


Neueſtes 5 
Damen⸗Converſations⸗Lexicon. 


Ein Inbegriff des Geſammtwiſſens für die Frauenwelt 26. 26 
Mit Stahlſtichen. 


6 Baͤnde. 


Preis 4 Thlr. 


anke, 


mit dem Bemerken, daß ſich dieſelben 
fo wie bei Einbruͤchen aufs Vol 
worüber die Fabrik die guͤnſtigſte 
Gleichzeitig empfehle ich Reiſe⸗Bettſtellah 
Sccherheits⸗Schloſſ 
auch Vorlege⸗Schloͤſſer, die dul 
H. Burow, 
Kunſtſchloſſer, 
Alexanderſtr. Nr. 


ſo wie 


in Berlin, 


ft 


